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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme
Von dem fünften Strafſenat des Reichs

erichts wurde der kommuniſtiſche Parteiſekretär
rich Hauſen aus Kottbus wegen Vorbereitung

zum Hochverrat und Vergehen gegen das Geſetz
zum Schutz der Republik zu drei Jahren Gefäng
nis und 500 Mark Geldſtrafe verurteilt
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Vom Schwurgericht München wurde der
kommuniſtiſche Landtagsabgeordnete Schlaffer zu
3 Monaten Gefängnis verurteilt wegen Teil
nahme an dem geheimen Bezirksparteitag der
Kommuniſten in München

Eine von der Deutſchvölkiſchen Freiheits
partei in Beuthen einberufene Verſammlung
wurde von linksradikaler Seite geſtört Es kam
zu einer allgemeinen Prügelei mit Stöcken
Tiſchbeinen und Stühlen Schupo leerte den
Saal
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Radio meldet aus Rom daß Reichsbankpräſi
dent Dr Schacht von Muſſolini empfangen wor
den iſt Der Unterhaltung wohnte der deutſche
Geſchäftsträger bei

Am 15 September wird in Rom eine Konfe
renz der öſterreichiſch ungariſchen Nachfolgeſtagaten
zur Erörterung gemeinſamer wirtſchaftlicher
Jntereſſen eröffnet werden

Wie die Prawda aus Zaryzin Rußland
meldet wurde dort dieſer Tage ein Extrazug
mit 427 Sozialiſten abgefertigt die verbannt
wurden Sie werden beſchuldigt eine Agitation
gegen die Sowjets betrieben zu haben
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treſe Anordnung des miſitäriſchen revolutio
nären Sowjets in Moskau wurde das rote
Jnfanterieregiment in Jeliſawetpol aufgelöſt
weil Soldaten dieſes Regimentes ſich weigerten
zum Tode verurteilte politiſche Gefangene zu
erſchießen Der politiſche Kommiſſar des Regi
ments wurde von den Meuterern erſchoſſen
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Einer Blättermeldung aus Odeſſa zufolge
wurde ein Zug nach Moskau 290 Meilen von
Odeſſa entfernt von Räubern zur Entgleiſung
gebracht und geriet in Brand Viele Reiſende
wurden getötet oder verletzt Die nächſte Station
hat Hilfszüge abgeſandt
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Jn Kürze ſoll der Vertrag zwiſche
niſchen Regierung und der engliſ Firma
Britiſh Kontrolled Oil Fields betreffend die

Verpachtung der ſtaatlichen Oelfelder in Galizien
im Umfange von 10000 Hektar unterzeichnet
werden

Jn Athen begannen in der letzten Nacht in
dem großen Pulvermagazin in der Nähe des
Arſenals eine Reihe von Exploſionen die auch
auf benachbarte Munitionsdepots übergriffen
Mehrere Perſonen wurden verletzt
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Der polniſche Finanzminiſter Grabſki beauf
tragte den Geſandten in Waſhington eine Kon
vention betr die Regelung der polniſchen Schul
den in den Vereinigten Staaten abzuſchließen
die polniſche Regierung wird in der nächſten
Zeit mit allen ihren Gläubigern Verhandlungenbetr Tilgung ihrer Schulden anknüpfen

e

Jn Lothringen haben große Manöver der
franzöſiſchen Armee begonnen Das 20 Armee
korps marſchiert auf Saargemünd das von einer
marokkaniſchen Diviſion verteidigt wird An
den Uebungen nehmen 40 Flugzeuggeſchwader
von je zehn Flugzeugen teil

Drei deutſche Jngenieure befinden ſich zur
Zeit in Toulon um an dem einſt deutſchen
Kreuzer Metz Ausbeſſerungsarbeiten vorzu
nehmen die die franzöſiſchen Jngenieure nicht
zuſtande bringen konnten Die deutſchen Jn
genieure werden von Gendarmen bewacht
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Nachdem ſich das von den braſilianiſchen
Rebellen gehaltene Fort Chides ergeben hat
kann der braſilianiſche Aufſtand als endgültig
niedergeſchlagen angeſehen werden

Newyork Herald meldet aus Schanghai daß
der Belagerungszuſtand verkündet worden iſt
Eventuell ſoll eine Neutraliſierung der Stadt
und ihrer Umgebung durchgeführt werden Die
amerikaniſchen Kriegsſchiffe ſind in den Hafen
von Schanghai eingelaufen Tauſende von Per
ſonen flüchten aus der Stadt

Wie von den Philippinen gemeldet wird ſind
203 Soldaten der amerikaniſchen Beſatzung wegen

der pol
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Die entſcheidenden Verhanölungen
Einigungsverſuche

Fortgeſetzte Fraktionsſitzungen im Reichstag
Die entſcheidende Stellungnahme der Fraktio

nen ſowohl der Volkspartei wie der Deutſch
nationalen erfolgte in den Fraktionsſitzungen am
Freitag vormittag die bereits um 9 Uhr ihren
Anfang nahmen und die auch nach dem Beginn
der Plenarſitzung weiter dauerten Wie die Tele
graphenUnion weiter hört iſt abends die Regie
rung noch zu einer Kabinettsſitzung zuſammen
getreten

Zwiſchen Deutſcher Volkspartei und Deutſch
nationalen haben im Laufe des Donnerstags Ver
handlungen ſtattgefunden um einen Weg des Aus
gleichs zu finden der für die Deutſchnationalen
gangbar iſt Dieſe Verhandlungen wurden heute
Freitag morgen fortgeſetzt Ueber ihren Jnhalt
ſind nur Vermutungen möglich die dann auch von
den Berliner Morgenzeitungen reichlich angeſtellt
werden um je nach Parteieinſtellung die Lage zu
klären oder zu verwirren Der Vorwärts be
findet ſich in Wahlkampfſtimmung das Berliner
Tageblatt hat Angſt vor einer Regierung des
Bürgerblocks die das Ergebnis der Verhand
lungen zwiſchen den Fraktionen ſein könnte Der
Berliner Lokalanzeiger glaubt daß eine Reichs

tagsauflöſung vermieden werden kann während
der Tag ſo ziemlich vom Gegenteil überzeugt iſt
Bis zur Stunde des Redaktionsſchluſſes war die
Lage im Reichstag nicht geklärt Der Reichsrat
iſt für 1 Uhr zu einer Sitzung berufen um noch
mals zu den Gutachtengeſetzen Stellung zu neh
men Wahrſcheinlich iſt daß man bis kurz vor der
Abſtimmung noch nicht überſehen kann ob das
Eiſenbahngeſetz eine Zweidrittelmehrheit findet
oder nicht
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Der ſozialdemokratiſche Preſſedienſt ver
breitete heute Freitag Mittag 12 Ahr fol
gende tendenziöſe Nachricht

Berlin 11 Ahr 35 Min Die Deutſch
nationalen ſind zum AAmfall bereit Sie
haben ſoeben dem Reichskanzler erklärt daß
ihre Bedingung die iſt daß der Reichskanzler
am 30 Auguſt alſo morgen Sonnabend
zurücktritt und daß ein deutſchnationaler
Mann an ſeine Stelle tritt Außerdem ver
langen ſie zwei Miniſterſitze Auf Grund
dieſer ultimativen Erklärung iſt nicht vor
auszuſehen welche Entwicklung die Lage
weiter bei der unſicheren Haltung der Deut
ſchen Volkspartei nehmen wird
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Das Wolffſche Telegraphenbureau teilt
mit

Die Abſtimmungen im Reichstag über die
Gutachtengeſetze finden aller Vorausſicht
nach erſt Nachmittag ſtatt Aeber die Hal
tung der Deutſchnationalen iſt nichts ſicheres
zu erfahren Von Mitgliedern der Fraktion
wird erklärt daß die Deutſchnationalen auch
nach der Anterredung mit dem Reichsaußen
miniſter Dr Streſemann freie Hand be
halten haben

Des Kanzlers letzter Appell
Reichstagsſitzung am Freitag

Präſident Wallraf eröffnet die Reichstags
tzung vom Freitag um 10 Uhr 45 Min Nach
nnahme des Diätengeſetzes ergreift vor Ein

tritt in die Debatte über die Einzelberatungen
der Gutachtengeſetze ſofort Reichskanzler Dr
Mar x das Wort Zur Verkürzung der Debatte
will ich gleich zu den von verſchiedenen
Parteien aten m und Anträgen Stellung nehmen Dieſe Anträge beſchäf
tigen ſich faſt durchweg mit den Verhältniſſen im
beſetzten Gebiet Die Reichsregierung kann ſich
die Gedanken aus denen dieſe Anträge hervor
ingen wohl durchweg zueigen machen Wirben das Ziel bei den internationalen Ver
andlungen die der Annahme des Sachverſtän

digengutachtens 77 werden das zu verwirk
t was die Anträge verlangen Wenn dies
Ziel nicht erreicht würde ſo wird die Reichs
regierung die ſchweren Laſten die dem deutſchen
Volke durch die Laſten des Gutachtens zuge
mutet werden als vergeblich anſehen

Die Reichsregierung glaubt nach dem Ver
lauf der Londoner Konferenz darauf vertrauen
zu können daß dieſes Ziel ſchon vor dem Ab
lauf der in London vorgeſehenen Maximalfriſt
von einem Jahre erreicht werden wird

Die Annahme der Londoner Vereinbarungen
wird ihr die Grundlage dafür geben mit allen
ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln darauf hinzu
wirken daß alle über den Vertrag von Verſailles
hinaus beſetzten Gebiete ſchon erheblich vor dem
Ablauf jener Maximalfriſt geräumt werden und
daß in den altbeſetzten Gebieten eine loyale und
gerechte Handhabung des Rheinlandabkommens

eſte wird Solange dies nicht

geſchieht iſt die Befürchtung begründet
daß die normale Durchführung der wirtſchaft
lichen und finanziellen Beſtimmungen des
Sachverſtändigengutachtens beeinträchtigt iſt
Die Reichsregierung nimmt an daß insbeſondere
auch die bevorſtehenden Verhandlungen mit
Frankreich und Belgien über handelspolitiſche
Fragen die Erreichung des Zieles der Befreiung
von Rhein und Ruhr beſchleunigen werden Die
von uns angeſtrebte Herbeiführung normaler
Beziehungen zu Frankreich und Belgien insbeſon
dere die wirtſchaftliche Zuſammenarbeit mit
dieſen beiden Nachbarländern erſcheint uns nicht
in dem von uns gedachten Maße durchführbar
ſolange nicht die Räumung des Ruhr und Sank
tionsgebietes durchgeführt iſt Wir werden dieſen
Geſichtspunkt bei den handelspolitiſchen Ver
handlungen für uns maßgebend ſein laſſen

Die Reichsregferung kann ſich demnach auch
den von der Deutſchnationalen Volkspartei ge
ſtellten Anträgen in ihren Grundgedanken an
ſchließen

Sie kann ihnen indeſſen in der vorgeſchlage
nen Form nicht zuſtimmen Die Anträge ſind in
die Form einer Suſpenſivbedingung für das Jn
krafttreten der Londoner Vereinbarungen ge
kleidet Würde dieſe Form beibehalten ſo be
ſtände die Gefahr daß damit das Ergebnis der
Londoner Verhandlungen zu Fall gebracht würde
Die Reichsregierung iſt daher der Anſicht daß der
Grundgedanke der Anträge in anderer Weiſe
verwirklicht werden muß und auch verwirklicht
werden kann

Weitere Anträge der Parteien beziehen ſich
auf die Möglichkeit daß die Laſten des Sachver
ſtändigengutachtens die deutſche Leiſtungsfähig
keit überſteigen Jch möchte in dieſer Hinſicht
auf die durchaus zutreffenden Feſtſtellungen des
Antrages der Deutſchen Volkspartei hinweiſen
wonach ſowohl der Verſailler Vertrag als auch

das Sachverſtändigenautachten und die Londoner
Vereinbarungen der Reichsregierung ausreichende
Mittel an die Hand geben jeder Ueberſchreitung
der Grenzen der deutſchen Leiſtungsfähigkeit ent
gegenzutreten

Die Reichsregieruno wird wenn tatſächlich
eine ſolche Ueberſchreitung droht von dieſen
Mitteln rechtzeitig Gebrauch machen Wie aber
der Herr Reichsminiſter des Auswärtigen be
reits geſtern dargelegt hat glaubt die Reichs
regierung nicht daß es zweckmäßig wäre ſich
in dieſer Beziehung von vornherein auf be
ſtimmte Friſten feſtzulegen

Schließlich liegt noch ein Antrag vor der die
Feſtſetzung einer Endſumme für die deutſchen Ge
ſamtleiſtungen fordert Das Sachverſtändigen
gutachten ſelbſt weiſt in ſeinem Schlußſatze darauf
hin daß ſeine Annahme die Grundlage für ein
endgiltiges und umfaſſendes Abkommen über alle
Reparations und verwandten Fragen bilden
würde Die Reichsregierung wird wegen einer
ſolchen endgiltigen Regelung zu gegebener Zeit
mit den Alliierten in Verhandlungen treten

Darauf wird in die Einzelberatung der erſten
Gruppe der Vorlage der Bankgeſetze eingetreten
n Koenen Komm lehnt erneut die Vorlage
a l

Die Verhandlung des Reichstages dauert bei
Redaktionsſchluß fort

Der Bericht über die Sitzung des Reichstages
vom Donnerstag befindet ſich auf Seite 2

Parlamentariſche Zwiſchenſpiele

Jm Reichstag iſt folgender Mißtrauens
antrag der National Sozialiſten eingebracht
worden Die Reichsregierung beſitzt nicht
das Vertrauen des Reichstages Wie aus
parlamentariſchen Kreiſen verlautet hat die
national ſozialiſtiſche Reichstagsfraktion an
den Reichstagsvräſidenten ein Schreiben ge
richtet in dem ſie unter Hinweis auf das Ver
halten des Präſidenten gelegentlich der Mitt
wochs Vorgänge im Reichstag unter Hinweis
auf die vom Reichstagspräſidenten im Zu
ſammenhang hiermit vorge nommene Maß
regelung des Fraktionsvorſitzenden Abg von
Graefe dem Präſidenten das ſchärfſte
Mißtrauen ausſpricht

Jm Auftrage des Bundesvorſtandes des
Reichsbanners Schwarz Rot Gold hat der

Oberpräſident Hörſing den Parteivorſtänden
der Sozialdemokratiſchen der Zentrums und
der Deutſchdemokratiſchen Partei Mitteilung
davon gemacht daß das Gerücht von der Bil
dung einer Bürgerblockregierung unter den jetzt
mehr als 2 Millionen zählenden Mitgliedern
des Bundes große Erregung verurſacht habe

Wir ſehnen, heißt es in dem Schreiben
Neuwahlen herbei vie beweiſen werden daß

die Antirepublikaner aller Richtungen keine
nennenswerte Gefolgſchaft mehr beſitzen,
und die ſo fügen wir hinzu dem Reichs
vanner eine willkommene Geligenheit bieten
würden ſich als parteipolitiſcher Sturmtrupp
der Linken zu erweiſen

Welches ſind die Grünöe
Von Dr Georg Wilh Schiele

Eine Darlegung der Gründe für die An
nahme erübrigt ſich ſie ſind naheliegend und
darum ohne weiteres verſiändlich Die nach
ſtehenden Ausführungen mögen noch einmal
dazu beitragen die ablehnende Haltung zu
verſtehen und zu achten auch wenn man ſie
nicht teilt Die Schrift leitung
Gründe wofür Nun Gründe für Ay nahme

oder Umfall oder Unterwerfung oder Erfüllung
oder Kunſt des Möglichen oder wie man es
ſonſt nennen mag Wir wollen ſie uns in folgen
dem vor Augen ſtellen

Da ſind erſtens die erſchöpften Nerven der
Ruhrbevölkerung der beſetzten Gebiete

Gewiß iſt es zu verſtehen wenn Abgeordnete
aus dem beſetzten Gebiete erklären ſie können nicht
anders als annehmen Moderne Abgeordnete
ſind keine Heroen Aber dürfen die Souveräne
des freien Deutſchland ſich von dem gleichen Ge
fühl beſtimmen laſſen Die Römer hatten darum
den Grundſatz daß das Schickſal der Gefangenen
die Politik nicht beſtimmen dürfe Friedrich der
Große verbot es darum in ſeinem Teſtament vor
der Schlacht bei Leuthen daß für ſeine Perſon auch
nur eine Feſtung oder Provinz gegeben werden
dürfe Der Feind droht daß er in Mannheim
und Dortmund wieder einrücke Wenn er dadurch
den Willen Deutſchlands feſſeln kann ſo iſt ganz
Deutſchland ſein Gefeſſelter und der Wille eines
Deutſchen Reiches exiſtiert nicht mehr Habt ihr
Ja geſagt ſo hindert nichts den Feind wieder
einzurücken und zu bleiben

Der zweite ernſthafte Grund iſt die Willens
ſchwäche der Nation

Es iſt durchaus verſtändlich wenn ein wirk
licher Politiker oder Staatsmann oder Partei
führer welcher das Nein als ein politiſches Ge
bot für uns erkennt welcher aber zugleich die
Aufgaben die hinter dieſem Rein kommene t daran verzweifelt mit dieſem Volkekwa Ktoßes zu wagen Alles iſt BVrei Alle

Parteien ſind Brei Alle öffentliche Meinung iſt
Brei Ein ſolcher Staatsmann aber braucht
flüſſiges Erz Aus Brei kann man keine Kanonen
gießen auch keine Glocken auch keine Brücken
bauen in die Zukunft auch keine Schiffe welche
tragfähig ſind Ein Staatsmann iſt nur dann
ſtark wenn er ein einiges ſtarkes Volk hinter ſich
hat Ein waffenloſes Volk kann auch ſtark ſein
aber nur wenn es einen ſtarken nationalen Willen
hat Dieſer darf nicht klügeln und nicht rechnen
er muß auf eine elementare Weiſe wollen Er
muß ein unüberwindliches Naturereignis ſein wie
ein Bergſtrom der aus dem Felſengewölbe kommt
ein Urquell von Kraft den niemand abſtellen
kann Wo aber nur ſtehende ſtinkende Gewäſſer
ſind nur Sumpf und Brei da muß man verzagen

Jch glaube aber nicht daß es ſo in
Deutſchland ausſieht höchſtens daßes an einigen Stellen Deutſchlands
ſo ausſieht

Der dritte Grund iſt die Angſt vor der wirt
ſchaftlichen Kataſtrophe

Dieſer Grund iſt der kleinlichſte und der elen
deſte und doch der ſtärkſte in der Wirkung Es
iſt eine ganz falſche Rechnung daß mit den lum
pigen 800 Millionen deren Wert in Sachleiſtungen
nach außen abfließt die Wirtſchaftskataſtrophe
verhütet werden könnte Wenn ſie mit ſolcher
Bagatelle verhütet werden könnte ſo könnten wir
uns ſelber helfen Das Reich hatte ja jetzt faſt
700 Millionen Mark übrig die es der Wirtſchaft
mit Steuern abgequält hatte Auf dem Wege der
paſſiven Handelsbilanz werden wir mit Krediten
überſchüttet Kredit kann der deutſchen Wirtſchaft
nichts helfen Die Krankheit liegt tiefer

Andererſeits iſt es ein Jrrtum zu meinen die
Wirtſchaftskataſtrophe würde nun den Untergang
bedeuten Sie iſt zugleich heilende Kriſe Kredit
kriſen bringen ein Volk nicht um Wir haben
Schlimmeres erlebt Für gewiſſe große Unter
nehmungen wird es ſehr bitter ſein obwohl zu
gleich heilſam Das Volk als Ganzes arbeitet und
lebt ohne große Störung weiter

Staatsraiſon geht über Wirtſchaftsraſſon Es
iſt ein ſchweres Verbrechen an der Zukunft des
Volkes wenn wir um eine Wirtſchaftskataſtrophe
zu verhüten das Deutſche Reich mit allen ſeinen
Hoheitsrechten verkaufen an fremde Banken für
welche der General Nollet der Exekutor ſein ſoll
Das iſt doch kurz geſagt der Sinn deſſen was wir
vorhaben Erſtens die Wirtſchaftskataſtrophe
kommt doch und zweitens ſie iſt nur ein Regen
ſchauer gegen den politiſchen Taifun welchen wir
mit dieſem Verkauf heraufbeſchwören Es iſt
immer ſchlimm wenn ſogenannte Wirtſchafts
politiker Jnduſtriekapitäne Bankiers die Politik
leiten wollen Jhr Blick iſt gefeſſelt und gefälſcht
durch die Sorge um ihr Unternehmen

Der vierte Grund iſt die Angſt vor der Wahl
Eine Oppoſitionspartei welche die Wahlarithmethik über die wahre e olitik en ver

ſpielt ihre Zukunft e Partei die eine große
Sache vertritt muß r in die Wahl gehen
auch wenn ſie dadurch auf die lfte herunter
kommt Die politiſche Macht ht nicht in der
Zahl de I ndern darin Trä den T m er



s könnte durch eine Wahl die Macht an die Sozi
liſten oder gar Kommuniſten kommen Jhr ſeht
richt daß wenn die Rechte in dieſer Wende einer
hero ſchen Zeit verſagt die heroiſche Aufgabe ganz
natfrlicherweiſe an die radikalen Parteien kom
men wird Die radikale Rechte und die radikale
Linke werden ſich im nationalen Gedanken finden
wenn die Geſchäftspolitiker und Wirtſchaftspoli
tiker endgültig verſagen

Endlich als Entſchuldigungsmittel noch ein
Narkotitum ein Schlagwort Die Politik iſt die
Kunſt des Möglichen

Jch wüßte nicht welchen Umfall welche
Schwäche welche Unterwerfung welche Erbärm

chkeit man nicht ſchließlich damit zudecken könnte
Wir ſollten von den Jndern und Aegyptern lernen
daß es keine Politik ohne Opfer gibt daß wer die
Zukunft erlangen will ein Stück Gegenwart
opfern muß

Politik iſt die Kunſt das Notwen
dige möglich zu machen wenn nicht
heute dann in der Zukunft

Zum Schluß noch eine Frage
Es kam aus London folgender Rat Sollte

bei der Annahme der Londonner Abmachungen
auf der Bedingung beſchleunigter Räumung be
ſtanden werden dann dürften die deutſchen natio
nalen Parteien auf die moraliſche Unterſtützung
der geſamten Welt und den Beiſtand aktiver poli
tiſcher Kräfte in England und den Vereinigten
Staaten rechnen

Alle Achtung Das heißt die Hand hinſtrecken
Das leſe ich als eine Aufforderung zum Nein
Wenn die deutſche Oppoſition die das Schickſal der
Vorlage in der Hand hat Ja ſagt um dann
hinterher um Hilfe zu winſeln ſo wird jeder ver
nünftige Engländer daraus die Folgerung ziehen
daß mit dieſen Leuten überhaupt keine Politik zu
machen iſt Wenn Blücher mit ſeinen Preußen
nicht vorweg in die Schlacht bei Ligny einzutreten
wagt ſo wird es auch Wellington nicht einfallen
die Schlacht bei Waterloo zu wagen
Ohne Wagnis gibt es keinen Sieg das gilt

nicht nur in der Strategie ſondern auch in der
großen Politik Darum iſt Politik nicht nur ein
Rechenexempel eine Schlußſumme aus den Fak
toren des Möglichen ſondern eine Willenstat um
das Notwendige welches un wahrſcheinlich und
ſchwierig iſt und welches von ſelber nicht
kommt hineinzuzwingen in die Welt der Möglich
keit und Wirklichkeit

Die Sowjſetagitation auf dem Balkan
Nach einer Privatmeldung aus Moskau

hat die Sowjetregierung beſchloſſen eine ſelb
ſtändige Moldawa Republik an den Afern des
Dnujeſtr mit dem ausgeſprochenen Zweck ins

Leben zu rufen die Zentrale für die
Sowjetagitation unter den Ein
wohnern Rumäniens und Beſ
ſarabiens zu ſein

4

Auf Anregung der Votſchafterkonferenz in
Paris wird die interalliierte Kommiſſion in
Sofia eine Reiſe durch Bulgarien unter
nehmen um ſich über die innere Lage Bulga
riens zu unterrichten Gegenſtand der Anter
ſüchung iſt in erſter Linie die kommuniſtiſche
Gefahr auf dem Balkan Jm Anſchluß hieran
wird ſodann die Frage einer Vergrößerung des
bulgariſchen Heeres geregelt werden

SSSSCC,tSSSSeww

Bandenkrieg auf dem Balkan

Der Corriere della Sera erfährt aus
Belgrad daß eine Bande albaniſcher Komi
tatſchis das ſerbiſche Grenzdorf Lempene an
gegriffen habe Die Albaneſen ſteckten das
Dorf in Brand Zwei Perſonen die das Feuer
löſchen wollten wurden getötet 14 Häuſer ſind
in Flammen aufgegangen Die Albaneſen
waren beritten und mit Maſchinengewehren
ausgerüſtet

Lillis Vergeltung
anertan Cme e vie S n Lincke

66 Fortſetzung Nachdruck verboten
Konradin und Lilli kehrten jedoch erſt wieder

söllig in das irdiſche Leben zurück als ſie die
ganze Familie Böhmer, Vater Mutter Ulrike
Wilhelm und hinter denen die Zwillinge in
ahnungsvoll freudiger Bewegung auf ſie zukom

ſahen Und nun gab es einen Jubel ohne
nde

Dr Vöhmer und ſeine Frau bewillkommneten
Konradin mit warmer Herzlichkeit ſahen ſie doch
aus Lillis förmlich ſtrahlendem Geſicht was ſeine
Rückkehr für ihre Tochter bedeutete Ulrike
ſchüttelte ihm mit ſchweſterlichen Worten die
Hände und Wilhelm ſchlug ihm in ſeiner früheren
freundſchaftlichen Weiſe auf die Schulter

Na nun biſt du wieder der alte liebe Hohen
ſtaufe aus unſerer Studentenzeit heimgekehrt in
doppelter Weiſe rief er in einem mit Ernſt und
Scherz gemiſchten Tone aus Und haben wir
beide auch im Felde du oben im Kopfe ich unten
im Knie einen tüchtigen Knacks fürs Leben weg
gekriegt ſo ſoll das unſerer Freundſchaft und
Vaterlandsliebe keinen Abbruch tun nicht wahr
alter Freund und wenn ich nicht ſehr irre künf
tiger Schwager

Nein gewiß nicht lieber Wilhelm du haſt
in jeder Beziehung das richtige geſagt Es iſt
mir ſelbſt wie ein Traum daß ich wieder hier
ſein darf in Jhrer Mitte wendete ſich Konradin
dann an den Hausherrn nebſt Gattin Die hinter
mir liegenden unglücklichen Jahre mit ihren
Jrrungen mögen von Jhnen verehrter Herr Dok
tor und von Jhnen teure Frau verziehen und
vergeſſen ſein Jch bitte Sie abermals um die
Hand Jhrer Tochter Lilli Jetzt dürfen Sie ſie
mir zu unauflöslichem Bunde anvertrauen Jch

Die öritte Leſung
Regierungs und Parteierklärungen im Reichstag

Das Reichstagsgebäude iſt am Donnerstag in
weitem Umkreiſe von mit Gummiknüppeln be
waffneten Poliziſten abgeſperrt Obwohl die
Abſperrung an ſich harmlos iſt hat ſie bei den
Kommuniſten blaſſes Entſetzen hervorgerufen
Scholem ſtürzt ſofort nach Eröffnung der Sitzung
an das Rednerpult und erklärt mit gellender
Stimme das Reichstagsgebäude wäre von
Spitzeln Severings umzingelt Man wiſſe aber
in der kommuniſtiſchen Fraktion genau daß
r der Reichstag aufgelöſt werde und daß im

nſchluß daran die geſamte kommuniſtiſche
Fraktion verhaftet werden ſolle Dieſe Aus
führungen erregen im Hauſe eine große Heiter
keit unmehr kann in die Tagesordnung ein
getreten werden Nach Erledigung einiger neben
ſächlicher Angelegenheiten beginnt die

dritte Leſung der Gutachten Geſetze
Deutſchnationale Entſchließungen und Anträge
fordern eine Nachprüfung der deutſchen Leiſtungs
fähigkeit zur Herabminderung der Geſamtlaſt
und ein ſolcher der die Regierung auffordert in
einer amtlichen an die Alliierten abzugebenden
Erklärung das im Verſailler Vertrag abgepreßte
Schuldbekenntnis förmlich zu widerrufen Als
erſter Redner tritt der deutſchnationale Abgeord
nete Dr Quaatz an das Pult der ſich noch ein
mal mit dem ganzen Fragenkomplex beſchäftigt
Dr Quaatz führte u a aus Jch erkenne durch
aus an daß ein gewiſſer Anfang der Räumung
da iſt Noch iſt aber der Termin ungewiß Es

ndelt ſich bei dem beſetzten Gebiet nicht um
Tage oder Wochen ſondern die Rheinländer
kämpfen genau wie wir um den deutſchen
Charakter des Rheinlandes damit endlich ein
Ende gemacht wird mit dem unerhörten und
ſchmachvollen Zuſtand der jahrelangen Feſſelung
Zu den Anträgen der Deutſchen
Volkspartei möchte ich die Antragſteller auf
einen Punkt hinweiſen

Es widerſtrebt uns daß man die wichtigſten
Belange der deutſchen Wirtſchaft daß man die
Vorausſetzung für die Hinfälligkeit des Lon
doner Abkommens allein darauf bindet daß
das Rheinland früher geräumt wird Veifall
rechts Wir meinen was der deutſchen Wirt
ſchaft und den wirtſchaftlichen Jntereſſen recht
iſt ſollte dem Rheinlande wohl billig ſein

Zuſtimmung rechts

Alle die Dinge die uns am Herzen liegen
haben keine vertragsmäßige Bindung erfahren
Wir müſſen der Reichsregierung vorwerfen
Wenn man dieſe demütigenden Opfer bringt
dann möge man ſich nicht hier herſtellen und den
jenigen Parteien Pflichtwidrigkeit vorwerfen die
gegen das Gutachten ſind Wir haben überdies
das Gefühl daß wir planmäßig von dem Maße
der Verantwortung zurückgehalten werden das
uns unſerer Stärke nach zukommt Es iſt
charakteriſtiſch daß wenn wir zuſammen mit
der Deutſchen Volkspartei Wünſche zur Durch
ſetzung der nationalen Forderungen formulieren
a Demokraten und Sozialdemokraten ſie ab
ehnen

Der Vorwurf der nationalen Schwäche
den Abgeordneter Dr Quaatz gegen die Sozial
demokratie erhebt gibt dem Sozialdemokraten
Soll mann Anlaß zu einer längeren Aus
einanderſetzung mit den Deutſchnationalen
Nach ihm richtet Reichsarbeitsminiſter Dr
Brauns noch einige Worte an das Haus um
dann dem Reichsaußenminiſter Dr Streſe
mann am Rednerpult Platz zu machen Dr
Streſemann knüpft an die Ausführungen Poin
carés im Senat an und führt aus Noch immer
ſtehe in Frankreich eine große Macht hinter
Poincare Die Deutſchen die Poincarés Ver
nichtungswillen kennen müßten doch objektiv
würdigen was in London erreicht worden ſei

Das iſt etwas anderes als die Tendenz Poin
carés der einfach ſagt Jch habe Deutſchland
in den Klauen und laſſe es nicht wieder los

unſchätzbares Kleinod ein ſelbſtloſes treues echt
deutſches edles Weib

Es klang wie ein feierliches Gelöbnis nicht
nur vor den Menſchen hier ſondern auch vor Gott

Was Jhnen bereits ſchon gehört haben wir
nicht mehr zu vergeben aber meinen und meiner
Frau Segen zu Jhrem Bunde wollen wir Jhnen
nicht vorenthalten, antwortete der Arzt mit
ernſter Freundlichkeit

Darauf ſchüttelten ſich die Männer in ſtiller
Ergriffenheit die Hände und Lilli umarmte ihre
Eltern und ihre Schweſter mit Tränen in den
Augen

Nun dem Herzen Genüge geſchehen wollen
wir auch den Magen nicht vergeſſen, ſagte dann
Dr Böhmer in anderem munteren Ton Unſer
lieber Gaſt wird müde und erſchöpft ſein Er muß
ſich ſtärken um uns nachher von ſeinen Erleb
niſſen erzählen zu können und auf welche Art er
der ruſſiſchen Gefangenſchaft entronnen iſt ſo daß
wir die unverhoffte Freude haben ihn heute hier
in Vollüp zu begrüßen

Das geſchah denn auch
Der Abend war ſo mild und ſchön daß auf

der weinumſponnenen von einer rotbeſchirmten
Lampe ſanft erhellten Terraſſe das einfache aber
wohlſchmeckende Nachtmahl eingenommen werden
konnte Und balvb darauf lauſchten ſie alle auch
die Kinder welchen es heute ausnahmsweiſe er
laubt wurde länger aufzubleiben der Schilderung
Konradins von ſeinen Kriegserlebniſſen vor und
nach ſeiner Gefangenſchaft und dabei erfuhren ſie
erſt in vollem Umfange was Lilli für ihn getan
und gelitten in wie edelmütiger hochherziger
Weiſe ſie für das Weh das er ihr zugefügt Ver
geltung geübt

Eine weihevolle und doch frohe Stimmung lag
über dem kleinen Kreiſe als Konradin geendet
Man fühlte es war ein Gnadentag wie ihn das
Geſchick nur Wenigen vergönnt voll Liebe voll
Freude voll Glückſeligkeit und Zukunftshoffnung

Konradin aber war zumute als habe er nach
langem Umherirren die Heimat endlich wiederwill Re den und beges als den was e iſt ein gefunden

Quaatz und Streſemann in Front
London hat nicht im Geiſte des Poincarismus
geſtanden Es beſteht aber die Gefahr daß dieſer
Geiſt wieder zum herrſchenden in Europa wird
wenn durch Deutſchlands Schuld die Verhand
lungen ſcheitern Sehr richtig Jch ſehe nicht
wie in dem Falle der Faden wieder angeknüpft
werden kann wenn wir nicht in irgendeiner
Form zur Verſtändigung kommen im Parlament
oder im deutſchen Volke Ein Kompromiß wie
es in London geſchloſſen wurde kann natürlich
nicht alle Teile befriedigen auch uns nicht Die
Annahme des deutſchnationalen Antrages der
nach zwei Jahren eine Nachprüfung der deutſchen
Leiſtungsfähigkeit fordert wäre politiſch unklug
denn die Beſtimmungen des Londoner Vertrages
ſind günſtiger für uns Dieſelben Kreiſe die
immer nach Führern rufen dürfen der Regierung
doch keinen Vorwurf daraus machen daß ſie in
dieſer hochwichtigen Frage von ſich aus das Volk
über den Jnhalt des Dawesgutachtens aufklärt
angeſichts des Zerrbildes das von den Gegnern
verbreitet wurde Der Miniſter wendet ſich dann
gegen die Kritik die Dr Quaatz im einzelnen
vorgebracht hat

Die Deutſche Reichsbahn bleibt in der neuen
Organiſation durchaus in deutſcher Hand

Das Gerücht iſt falſch daß am 10 Januar
geprüft werde ob Deutſchland ſeine Verpflich
tungen erfüllt habe Es iſt auch ganz
unzutreffend daß die deutſche Delegation
in London irgendwelche handelspolitiſchen Be
dingungen gegenüber Frankreich eingegangen ſei
Am Schluſſe ſeiner Rede geht Dr Streſemann
noch auf verſchiedene andere Fragen ein So
entnimmt er aus den letzten Ausführungen Poin
carés im Senat die Folgerung daß die ſchnelle
Aufgabe des paſſiven Widerſtandes ſ Zt nicht
ein Geſchenk für Poincaré ſondern das Un
gelegenſte geweſen ſei was ihm für ſeine Politik
habe geſchehen können Sie gab ihm nicht mehr
die Möglichkeit mit den alten Methoden auf die
Dauer weiter zu arbeiten und gab uns die Mög
lichkeit aus einer Situation herauszukommen die
unmöglich geworden war aus politiſcher finan
zieller und wirtſchaftlicher Beziehung Dr
Streſemann weiſt in dieſem Zuſammenhang die
Darſtellung zurück als habe man eine

Abtrennung des Ruhrgebietes
und des beſetzten Gebietes jemals in Erwägung
gezogen Es habe nie einen Kabinettsbeſchluß
gegeben der etwas derartiges ausgeſprochen
habe Der Miniſter ſchließt Wer den Glauben
an das deutſche Volk hat wer da meint daß das
deutſche Volk nicht untergehen darf und nicht
untergehen wird der ſollte auch nicht glauben
daß einzelne Paragraphen eines wirtſchaftlichen
Vertrages den Gang der Entwicklung aufhalten
werden wenn dieſes Deutſchland wieder zur

Gleichberechtigung unter den Nationen führt
Lebhafte Zuſtimmung in der Mitte Dazu

werden ſich ſpäter auch andere Wege finden
Wollen Sie die Zukunft retten ſo treten Sie auf
den Boden der Gegenwart Lebhafter Beifall
Einige Erläuterungen zu der finanziellen Seite
des Londoner Pakts gibt noch Finanzminiſter
Dr Luther Dann verlieſt Fehrenbacheine Erklärung der Zentrumspartei die darin
gipfelt daß eine Ablehnung deutſcherſeits als
eine totale Verkennung der weltpolitiſchen Lage
empfunden werden würde Jede Politik die in
dieſem Augenblick auf Koſten unſerer beſetzten
Gebiete verderbliche Experimente machen will
wird in uns unerbittliche Gegner finden Jm
Namen der Fraktion der Deutſchen Volkspartei
ſtellt der Abgeordnete Dr Zapf feſt daß es
unſicher ſei ob neue Verhandlungen die Be
gleichung der beſtehenden Meinungsverſchieden
heiten erleichtern werden Es iſt ein Gebot dieſer
entſcheidenden Stunde erneut

Proteſt gegen die Schuldlüge

einzulegen Die Anträge der Deutſchen Volks
partei ſeien eine Plattform auf die alle Parteien
treten könnten Den Anträgen der Deutſch
nationalen werde weil dadurch neue Verhand
lungen erforderlich wären die Deutſche Volkspartei
nicht zuſtimmen Thälmann von den Kom

muniſten ſorgt für einige Heiterkeit als er die
Auflöſung des Reichstags verlangt und erklärt
draußen bildeten die Maſſen Spalier um das
Leichenbegängnis der deutſchen Republik mit
anzuſehen Nach ihm ſprechen dann noch die
Abgeordneten Graf Reventlow w
und Schiffer Dem Auf Vorſchlag des
Vizepräſidenten Dr Rießer wird gegen die
Stimmen der Kommuniſten Sozialdemokraten
und Nationalſozialiſten die Spezialberatung auf
Freitag vormittag 10 Uhr vertagt

Die Räumung Dortmunds
London 29 Auguſt Der Times Korreſpondent in Paris glaubt mitteilen zu können daß die

franzöſiſche Regierung die militäriſche und wirt
ſchaftliche Räumung der Stadt Dortmund in weni

en Tagen nach der Veröffentlichung der deutſchen
eſetze über die Annahme des Dawesvorſchlages

vornehmen wird die Zurückziehung der Truppen
aus dem übrigen Teile des Dortmunder Bezirks
ſei dagegen von den Fortſchritten in derwirtſchaftilchen Räumung abhängig wie
es in dem Brief von Herriot Theunis Hymans
an Dr Marx nach der Londoner Konferenz aus
geſprochen worden ſei

Der neue Micumpvertrag
Eſſen 29 Auguſt Zu den morgen nachmittag

um 3 Uhr in Düſſeldorf ſtattfindenden neuen
Micumverhandlungen des Ruhrbergbaues wiro
berichtet daß anſcheinend beiderſeits die Ver
längerung des letzten Micumabkommens vom
Monat Juli angeſtrebt wird und zwar bis zu dem
Tage an dem das Dawesgutachten in Kraft tritt
Dieſer neue Micumvertrag würde demnach unbe
friſtet ſein jedoch geht das Beſtreben dahin den
beiden Parteien es zu ermöglichen das Abkom
men mit fünftägiger Friſt jederzeit zu kündigen

Z7weierlei Maß
Die Schützlinge franzöſiſcher Kriegsgerichte

Ohne Rückſicht auf das Londoner Abkommen das
dieſer Tage in Kraft treten ſoll fällen die Kriegs
in an Rhein und Ruhr ihre Urteile Geſtern
erichteten wir über mehrere Fälle Heute liegt

eine Nachricht aus Mainz vor nach der das
dortige Kriegsgericht den Bezirksſekretär der Zen
trumspartei in Trier Auguſt Köhler der ſeit
7 Monaten in Unterſuchungshaft ſitzt wegen
Verteilung verbotener Schriften im Jahre 1923
zu einem Jahr Gefängnis verurteilte Von einem
Strafaufſchub verlautet nichts ebenſowenig wie
bei allen anderen Urteilen der letzten Tage Nur
die Kommuniſten erfreuen ſich bei den franzöſiſchen
Kriegsgerichten des Amneſtieſegens der von Lon
don ausgehen ſoll ſchon heute

Paris 29 Auguſt Nach einer Meldung
des Temps aus Wiesbaden kam heute vor dem
franzöſiſchen Kriegsgericht der Prozeß gegen die
deutſchen Kommuniſten zur Verhandlung Der
Prozeß wurde vertagt da die Jnkraftſetzung der
Amneſtiebeſtimmungen der Londoner Abmachun
gen bevorſtehe

Sterkrade 28 Auguſt Die Mannſchaften des
in der Alleeſchule ſtationierten belgiſchen Tank
geſchwaders waren mit Vorbereitungen zum Ab

e beſchäftigt Plötzlich entlud ſich die
Piſtole eines Unteroffiziers Die Kugel drang dem
14jährigen Walter Kons aus Bruckhauſen in den
Kopf Der Getroffene brach tot zuſammen

Wie das Elſaß franzöſiſch gemacht wird
Einem Privatbrief der uns aus Straßburg

von einem Unternehmer zuging entnehmen wir
folgende Stelle

Unſeren Jungen er iſt jetzt 10 Jahre alt
haben wir zum Sommeraufenthalt in den

Ferien nach Rennes ſchicken müſſen Zu ganz
fremden Leuten Wir haben von ihnen keine
Ahnung nur müſſen wir ihnen den Aufenthalt
des teuer genug bezahlen Ja wirmüſſe Sie machen es uns einfach genug
Sein Lehrer war bei uns und ſagte uns mit
dürren Worten nähmen wir das Angebot der
Schule nicht an ſo werde der Junge nicht ver
ſetzt Es iſt zum Teufel holen

Einen Monat ſpäter wurde in dem Vollüper
Landhauſe eine einfache ſtille Hochzeit gefeiert
Es wurden keine Reden bei Tiſch gehalten und
keine Trinkſprüche ausgebracht Ruhig von
innerer Harmonie getragen verlief das Familien
feſt Nicht nur der bittere Ernſt der Zeit auch
der Rückblick auf teure Heimgegangene drückte ihm
einen Dämpfer auf und vermied laute Fröhlichkeit

Lilli war ſogar entſchieden für eine längere
Wartezeit geweſen obgleich ſie ſelbſt die Vereini
gung mit dem Heißgeliebten glühend herbeige
ſehnt und es hatte dieſen viele Mühe gekoſtet
ſie zu dieſer baldigen Trauung zu überreden Es
hatte ihr wie eine Sünde gegen das Andenken
ihres verſtorbenen Gatten gedünkt wenig mehr

als ein Jahr nach ſeinem Tode zu einer neuen
Ehe zu ſchreiten und ſie hatte natürlich auch mit
Konradin von dieſen ihren Gewiſſensbedenken ge
ſprochen Der jedoch teilte ſie nicht

Jch kannte Bruno ſo gut wie du liebe Lilli
und ich weiß daß ich ſeiner Zuſtimmung zu unſerer
baldigen Trauung gewiß ſein dürfte entgegnete
er ihr zuverſichtlich

Jch weiß es auch Konradin weil ihm mein
Glück über alles ging aber eben darum ſcheint
ſie mir ein Unrecht gegen ihn

Es iſt keines Liebling Er ſelbſt ſtand hoch
über kleinlichen Bedenken Ob einige Monate
früher oder ſpäter ſeinem Andenken in deinem
Herzen wird das keinen Abbruch tun und in dem
meinen ſicher auch nicht Ein Mann wie er wird
bei uns beiden ewig unvergeſſen ſein

So hatte ſich Lilli gefügt
Konradins Einzug in das Haus ſeiner Väter

mit Lilli und den beiden Kindern vollzog ſich auch
in gleicher Stille und Einfachheit Die Hausdame
hatte es nach vorheriger ſehr reicher Abfindung
geräumt und um ihr Gerechtigkeit angedeihen zu
e in tadelloſer Sauberkeit und Ordnung über
geben

Die hohen düſteren prunkvollen Räume ver
loren bald ihre erkältende und erſtarrende Wir
kung ihr ſteifes ungemütliches Ausſehen Mit
Lilli kam Glück und Sonnenſchein in das alte ſtatt

liche Haus Jhre Gegenwart erwärmte und er
hellte es und beiteres Kinderlachen verſcheuchte
aus ihm den Geiſt der Schwermut und Einſchüchte
rung der Konradins Kindheit und Jugend ſo
einſam und liebeleer gemacht und auch die Erwins
bedroht hatte

Freiherr von Romberg beſchloß die Diplo
matenlaufbahn aufzugeben, und dafür einen
höheren Verwaltungspoſten in ſeiner Vaterſtadt
anzunehmen

Den Winter nach ſeiner Rückkehr verbrachte die
kleine glückliche Familie in Königsberg Sowie es
aber Frühling wurde reiſten ſie zu den lieben
Eltern nach Vollüp wo ſie mit Strempels zu
ſammentrafen die auch im Rombergſchen Stadt
hauſe während des Winters hochwillkommene
Gäſte geweſen waren

Jn der herben Schönheit der oſtpreußiſchen
Landſchaft der reinen ſtaubfreien Luft des Haffs
dem kühlen Schatten ſeiner ewigen Wälder hoben
ſich Geiſt und Gemüt ſtärkten ſich Körper und
Nerven bei Groß und Klein

Konradin und Lilli genoſſen dort die Wonne
den Zauber ihrer erſten jungen Liebe noch einmal
nach Hand in Hand ſaßen ſie im Vüllüper Forſt
unter jenem Eichbaum wo ſie ihm das Gedicht
geſprochen von dem unverſjegbaren Brünnlein im
Herzen das ihre eigene keimende Liebe zu ihm
ſo wunderbar zum Ausdruck gebracht und die ſie
ſpäter dann durch den Opfermut der Tat ſo ſelbſt
los bewieſen hatte Jene Liebe von der es heißt

Sie fragt nicht viel Was iſt mein Ziel
Was gibſt du mir zum Lohne
Daß ſie dich labt und dich beglückt
Jſt ihre Ehrenkrone
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Masserberg in Thüringen 800 m hoch
tiospiz Masserbero

Behagliches Götehaus am Hochwald gelegen
mit weiter Ferne cht über das obere Schwarzatal
Zimmer mit und ohne Pension Zentralheizung
Postauto v Bahnst ütte u Eisfeld Fernruf 5
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